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Wtr schre•ben Januar 1976. ln d1eses soeben begonnene Jahr fälle etn so herausragendes Eretgms 
wie der IX Parteltag der Soztalistischen Einheitspartet Deutschtands 
Die Oelegoerten. die an doesem Parteotag loHnehmen werden, können nocht nur eine stotre, 
er1olgreoche Botanr beo der Er1ullung der Hauptaufgabe, doe der VIII . Partellog beschloß. zoehen. 
soe werden auch. wie es der Erste Sekreler des ZK der SEO. Genosse Eroch Honeelter zum Ausdruck 
brachte doe kunhoge Wogstrecke der Geslallung der eni'Mckellen sozoalostoschen Gesellschalt 
und des allmählichen Obergangs zum Kommunosmus on dtr DDR abslecktn 
Oamil reogt das Signal für den w eiteren Weg in eine gesocherte Zukunft fur alle Staalsburger 
.. Fahr! lreot" 

Foto Roll Steonocke. Gotha 

Tit elvignett e 
Nach dem HO-Modell der BR 130 vom VEBK PIKO hal auch fasl gleochzeotog der VEB Berltner 
TI-Bahnen du entsprechende TI-Modell herausgebrachl, so daß dadurch uber 80 Prozen I der 
Modelleosenbahner der DDR bedient wurden und doe MogltCttkeot haben. doeselbe Baureohe 
etnzusetzen Ach. ware es doch stets so' 

Zeochung VEB Berhner TI-Bahnen !Schleef) 

Rücktitelbi ld 
Und h•er nochma?s e.n Ausschmn aus ~r m d1esem Hell vorgesteUten N·D•orama·Antege des 
Herrn F1scher aus Berhn Gut gelungen •st der harmon1sche Übergang ZWISChender Landschafts· 
gestaltung auf der Anlage und dem aufgemalten H.ntergrund 

Foto: F•scher Berhn 
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zum 11. Spezialistentreffen "Junger Eisenbahner" 1976 

Die Jugendkommission des Präsidiums des Deutschen 
Modelleisenbahn-Verbands der DDR ruft in Über­
einstimmung mit der Leitung der Pionierorganisation 
,.Ernst Thälmann" und mit dem Ministerium für Volks­
bildung alle Arbeitsgemeinschaften ,.Junger Eisenbah­
ner", ,,Junger Modelleisenbahner", die Kinder- und 
Jugendgruppen unseres Verbands zur Teilnahme am 
11. Spezialistentreffen ,.Junger Eisenbahner" auf. 
Das Jahr 1976 istdas Jahr des 100. Geburtstagsdesersten 
Präsidenten unseres Arbeiter-und-Bauern-Staates, des 
Genossen Wilhelm Pieck, und das Jahr des IX. Parteitags 
der SED, der eine stolze Bilanz der Erfolge beim Aufbau 
der entwickelten sozialistischen Gesellschaft in der DDR 
ziehen und uns den Weg in eine kommunistische Zukunft 
weisen wird. 
Diese gesellschaftlichen Höhepunkte stehen auch im 
Mittelpunkt der Arbeit der AG ,.Junger Eisenbahner" bei 
der Erfüllung des Pionier- und FDJ-Auftrags für das 
Schuljahr 1975/76 .. Pioniers ta ff ette ,Immer bereit!' 
Geht auf Entdeckungsreise!" 
Untersucht, wie sich dieDRin den vergangenen Jahren 
zu· einem leistungsfähigen sozialistischen Transport­
betrieb entwickelt hat! 
Macht euch mit den neuen Arbeitstechnologien und den 
modernen leistungsfähigen Lokomotiven und Baume­
chanismen bekannt, die dazu beitragen, daß die Eisen­
bahn ein zuverlässiger Partner der Volkswirtschaft ist! 
Gestaltet die Patenschaftsbeziehungen zu den Eisenbah­
nern auf den Bahnhöfen, im Triebfahrzeugdienst oder im 
Gleisbau noch enger! Werdet gute Freunde der Eisenbah­
ner und lernt die verantwortungsvolle Arbeit und den 
vielseitigen Beruf des Eisenbahners achten und schätzen! 
Erforscht die revolutionäre Tradition der Eisenbahner, 
ihren Kampf an der Seite unserer unvergessenen Ernst 
Thälmann und Wilhelm Pieck! 
Macht euch mit den Leistungen der Eisenbahner der 
UdSSR und mit dem sowjetischen Eisenbahnwesen 
vertraut! 
Veranschaulicht, welche große materielle Hilfe und 
Erfahrung uns die sowjetischen Eisenbahner bei unse­
rem Aufbau gegeben bzw. vermittelt haben! Mit solchen 
Leistungen können wir auch in den AG ,.Junger Eisen­
bahner" den Pionierauftrag erfüllen und unsere Ergeb­
nisse beweisen, und zwar durch 
- die Anfertigung von Dokumentationen 
- die Darstellung der Patenschaftsbeziehungen zu Ar-

beitskollektiven der DR 
- den Bau von Modellen (Lokomotiven, Baumaschineh, 

Gleisanlagen usw.) 
- die Modeliierung von Technologien (einschl. elektri­

scher Schaltungen) 
- die Ausarbe'itung von Neuerervorschlägen oder die 

Mitarbeit an Neuerervereinbarungen 
Wir wetteifern um die besten Ergebnisse auf diesen 
Gebieten und vermitteln durch die Teilnahme am 
Spezialistentreffen unsere dabei gewonnenen Erfahrun­
gen. 
Die Jugendkommission des Präsidiums des DMV hat 
dazu folgendes beschlossen: 
1. Das Spezialistentreffen findet auf zwei Ebenen statt: 

Auf Bezirksebene an einem Tag in den Frühjahrsfe­
rien. Als Bezirk ist das territoriale Gebiet einer 
Reichsbahndirektion anzusehen . 
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Auf Republiksebene an 2 Tagen während der Herbst­
ferien im Bezirk Schwerin. 

2. Teilnahmeberechtigt sind alle AG ,.Junger Eisenbah­
ner" an Schulen, Technischen Stationen, Pionierhäu­
sern und -eisenbahnen, anderen außerschulischen 
Einrichtungen, unabhängig von ihrer Mitgliedschaft 
im DMV, und die Kinder- und Jugendgruppen des 
DMV. 

3. Die Bewertung erfolgt getrennt in den Altersgruppen 
10 · · · 14 Jahre und 15 · · · 18 Jahre. Eine Mannschaft 
wird durch 3 · · · 5 Pioniere (FDJler) bzw. Schüler 
vertreten. 

4. Teilnahmemeldungen sind bis zum 28. Februar 1976 
den zuständigen Bezirksvorständen des DMV zuzulei­
ten. Diese laden die Mannschaften ein. Die Teilnah­
memeldungen enthalten: Name der Arbeitsgemein­
schaft, Altersgruppe (10 · · · 14 oder 15 · · · 18 Jahre), 
Kategorie des Exponats (siehe Pkt. 5) und Angaben 
zum Platzbedarf und Stromanschluß (soweit erforder­
lich). 

5. Die Exponate können sich in folgende Kategorien 
gliedern 
a) Modelle, Modellanlagenbau, Modellbautechnolo­

gien 
b) elektrotechnische Schaltungen mit Industriemate­

rial 
c) elektronische Schaltungen und Funktionsmodelle 
d) Dokumentationen, Sammlungen, Forschungsauf­

träge zur Geschichte der DR und des Klas­
senkampfs der Eisenbahner 

e) Neuererleistungen für die DR oder die Pionierei­
senbahnen. 

6. Die Bewertung der Exponate erfolgt durch ei,ne Jury 
im Rahmen einer öffentlichen Verteidigung anläßlich 
der Spezialistentreffen. 
Der Jury gehören an: Vertreter des Bereichs Volksbil­
dung, der Pionierorganisation, der DR und Pioniere 
bzw. Schüler sowie AG-Leiter der teilnehmenden 
Mannschaften. 
Sie wird vom Vorsitzenden bzw. einem Vertreter der 
Jugendkommission des DMV geleitet. 
Bewertungskriterien sind: 
- Meßbarer Nachweis der Erfüllung des Pionier- und 

FDJ-Auftrags, 
- Grad der Verallgemeinerungsfähigkeit bzw. der 

Möglichkeit der Nachnutzung der Ideen und Ver­
fahren, 

- Nachweis der Selbständigkeit der Erarbeitung des 
Exponats durch Pioniere und FDJler, 

- Nachweis des geistigen Erlassens des Exponats 
bzw. der damit verbundenen Probleme, 

- Originalität des Exponats. 
Die Entscheidung der Jury ist endgültig. 

7. Die Jury vergibt als Anerkennung für die besten 
Exponate Diplome und Ehrenpreise. 
Jeder Teilnehmer und jede teilnehmende Mannschaft 
erhält eine Teilnehmerurkunde. 

8. Die auf den Bezirkstreffen mit dem Diplom des 
Vorsitzenden des Bezirl<svorstands ausgezeichneten 
Mannschaften erhalten gleichzeitig die Delegierung 
zum Zentralen Spezialistentreffen .,Junger Eisenbah­
ner". Jugendkommission des Präsidiums des DMV 



lng. GÜNTHER FIEBIG (DMV), Dessau 

Über die Berlin-Anhaltische Eisenbahn (9) 

Die Lokomotiven der BAE (111) 

Die ersten 18-Güterzug-Lokomotiven (Nr.26 bis 28) 

Einem zeitgenössischen Bericht von 1847 ist zu ent­
nehmen, daß bereits 1846 die vorhandenen Lokomo­
tiven zu schwach waren, um den Anforderungen 
zu genügen. Von den vorhandenen Bi-Lokomotiven 
mußten oft vor Güterzügen zwei eingesetzt werden. Auch 
die Personenzüge bedurften einer Vorspannlokomotive 
wenn nicht eine der zuletzt beschafften Lokomotiven de; 
,.Beuth"-Klasse zum Einsatz kam. Von den 2520 Zügen 
der BAE im Jahre 1846wurden929 Zügejeweilsmit2und 
53 Züge sogar mit 3 Lokomotiven befördert. Das 
erforderte die schnelle Beschaffung von mindestens 3 
stärkeren zweifach gekuppelten Güterzug-Lokomotiven, 
die dann von Borsig im Jahre 1847 geliefert und mit den 
Betriebsnr. 26 bis 28 in Dtenst gestellt wurden. Siedürften 
ähnlich einer an die "Stargard-Posener Eisenbahn" 
gelieferten Bauart gewesen sein. Es waren lB-Lokomoti­
ven mit überhängendem Stehkessel, der eine Rundkup­
pel trug. Der Langkessel hatte einen ovalen Querschnitl 
Der Treibraddurchmesser von 1327 mm war dem Ver­
wendungszweck der Maschinen angepaßt. Weitere Teile 
entsprachen damaligen Konstruktionsmerkmalen: 
hochliegende Tragfedern für die gekuppelten Achsen 
und Doppelschiebersteuerung. Die Tender besaßen noch 
ein hölzernes Untergestell. 

Die lAI-Reisezuglokomotiven (Nr.29 bis 31 und 34) 

Als 1848 die Strecke Jüterbog-Riesa eröffnet wurde 
mußten wiederum neue Lokomotiven beschafft werden: 

Für den Reisezugdienst waren es 4 Stück 1A1-Lokomoti­
~en . Sie entstammten einer Borsigschen Bauserie von 
msgesamt 39 Lokomotiven, die auch noch an andere 
Bahnen geliefert wurden. Sie besaßen wieder wie 
f~ühe~e Bauserien, einen runden LangkesseL Der durch 
dle hintere Laufac~se gestützte Stehkessel trug eine 
V1ersettkupplung. Dte Lokomotiven waren wahrschein­
lichmit einer Doppelschiebersteuerung ausgerüstet. Der 
Treibraddurchmesser betrug 1676mm, so daß er dem 
Einsatzzweck im Reisezugdienstentspr·ach.DieseTender 
hatten eiserne Untergestelle. Eine dieser Lokomotiven 
die Nr.31 "Saxonia", entgleiste im Herbst 1852 zwische~ 
Roßlau und Coswig, also auf der Stammstrecke. Dem 
:t.Jnlall- und Untersuchungsbericht zufolge, veröffentlicht 
m de~ "Verkehrstechnischen Woche" 1906, Nr. 25, Seite 
688, smd nachstehende Angaben des Maschinenmeisters 
der BAE, Hennig, über die Lastverteilung der Uniall­
Lokomotive entnommen: 
Der Schwerpunkt der Lokomotive lag 222 mm vor der 
Treibachse. Nach ihrer Reparatur und einer Probefahrt 
am 28. Januar 1853, bei der die Lokomotive noch bis zu 

Masse JAer. Dienst· 
der Achse masse masse 
kg kg kg 

Vordere Achse 925 5900 6825 
Treibachse 1950 9000 10950 
Hmtere Achse 925 3000 3925 

Lok-Dienstmasse 21700 

Bild I Skizzen der Lokomotiven Nr. 26 bis 28. 29 bis 31 und 34, 32 und 33, 35 bis 37 

2 

tYr 16-16 
Borsiq 
16~1 

tYr Jl ·JJ 
Borsiq 
18~9 

tYr 35 ·J7 
/Jomg 
1850 
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B1ld 2 Sk1zze der Lokomotiven Nr. 17 und 78 (Sk. v. Kahler, Erf.) 

einer Geschwindigkeit von 78,6 km/h einen ruhigen Lauf 
aufwies, wurde die "Saxonia" wieder in Dienst gestellt. 

Die IR-Lokomotiven (Nr. 32, 33, 35 bis 37 
43 bis 47, 55 bis 58 und 71) 

Die ersten zwei Lokomotiven (Nr. 32 und 33) waren noch 
1849 anläßlich der Eröffnung der Strecke Jüterbog -
Riesa beschafft worden. Die anderen Maschinen dieser 
Gattung wurden in gewissen Abständen bis 1860 aus­
geliefert. Das läßt darauf schließen, daß es sich um 
eine brauchbare Lokomotive handelte. Es waren durch­
weg Maschinen mit überhängendem Stehkessel und mit 
VierseitkuppeL Allerdings wichen die Hauptabmessun­
gen der einzelnen Lieferungen voneinander ab. Der 
Langkessel bestand aus 4 langen Blechen und war mit 
dem Stehkessel und der Rauchkammer durch Win­
keleisenringe vernietet. Der Dom befand sich auf der 
vorderen Kesselhälfte sowie je ein Sicherheitsventil auf 
dem Dom und dem StehkesseL Die Federn der vorderen 
Laufachsen waren durch Ausgleichshebel miteinander 
verbunden. Auffällig sindbei den Lokomotiven ab Nr. 43 
der große Zylinderdurchmesser von 457 mm . und der 
lange Hub von 610mm. Das ist auf die gesteigerten 
Anforderungen, die an die Lokomotiven gestellt wurden, 
zuruckzufuhren. 

Die lAl-Schnellzuglokomotiven 
Nr. 38 bis 42 und 48 bis 54 

1853 stellte die BAE die ersten Schnellzuglokomotiven in 
Dienst. Mit der Achsfolge 1A1 und einem Treibraddurch­
messer von 1829 mm waren sie zwar keine ,.Schnell­
läufer", aber anscheinend doch leistungsfähig und beim 

BUCHBESPRECHUNGEN 
Autorcnkollekt1v, .,Schlaradern der Wlrtsthaft", - EISenbahnen europäi· 
scher sozlahstischer Lander - transpress VEB Verlag für Verkehrswesen 
DDR - 108 - Berlin: 288S., Kunstdruckpapier, Leineneinband, 25,-M 
Autoren aus Bulgarien. Ungarn, Polen, Rumänien, Jugoslawien, derCSSR, 
der UdSSR und der DDR stellen nach einer einheitlichen Gliederung ihre 
Jewe1hge Bahnverwaltung vor und weisen nach kurtem historischen Rü"k· 
bhck auf d1e volkswU"tschaflliche Bedeutung, dieGestaltungdes Eisenbahn· 
netz.es, d1e t«hmsche Ausrustung SOWie die Perspektive hm. Hoher Infonna. 
tlonsgehalt, ~re1chert durch zahlreiche Bilder (264) und Ta~Uen. 

0 . Prof Akad. Arch1tekt Horst Grabner . .,Elsenbabn-Hocbbau", 2.. erwe•· 
terte Aullalf(> 
transpress V!:B Verlag für Verkehrswesen DDR - 108 - Berlin, 316 S .• 
L«lermem!Mnd, 20,-M 
Das Fachbuch enthAlt Hinweise zur Gestaltung zweckmäßiger, funktionsge­
N!Chter Eisenbahn.Hochbauten, wie Ernp{angsgebaude, Bahns~allen, 
G~terhaUen und ·abfertigunlf(>n, Stellwerke, Bahn~triebs~rke, Bahnbe-· 
triebswagen werke, Unterwerke usw. Der Inhalt ~zieht sich nicht nur auf 
den Neubau, sondern auch auf die Rekonstruktion vorhandener Bauten. 
Reich bebUdert, viele Zeichnungen und Tabellen . 
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B1ld 3 Sk1zze der Lokomoli•~n Nr. 79 und 80 (Sk. v. Köhler, Erf.) 

Personal beliebt. Die ersten Lokomotiven (Nr. 38 bis 40) 
hatten noch einen Zylinderdurchmesser von nur 356 mm, 
der von der Lokomotive Nr. 41 an auf 381 mm vergrößert 
wurde. Diese ,.krummen" Millimetermaße werden er­
klärlich, wenn die damals gebräuchlichen Maßangaben 
eingesetzt werden, nämlich 14 und 15 Zoll für diese Fälle. 
Auffällig groß war auch der Durchmesser der vorderen 
Laufräder mit 1219 mm. Die 1A1-Schnellzuglokomotiven 
waren mit der Stephenson-Steuerung ausgerüstet. 

Die lAl..Schnellzug-Lokomotiven 
(Nr.59 bis 70 und 72 bis 76) 

Die bekannte Crampton-Lokomotive wurde von der BAE 
nicht beschafft, obwohl sich die Streckenverhältnisse 
hierzu eigentlich angeboten hätten. Dafür lieferte Borsig 
leistungsfähigere !Al-Lokomotiven mit einem Treibrad­
durchmesser von 1981 mm, also ausgesprochene 
"Schnelläuf~r". Auch hier betrug der Laufraddurchmes­
ser 1219mm. Ein leistungsfähigerer Kessel und der 
größere Kolbenhub des Zylinders entsprachen dem 
Verwendungszweck. Mit der Lokomotive Nr. 76 schloß 
bei der BAE die Beschaffung von Dampfio~omotiven mit 
Vierseitkuppel über dem Stehkessel ab. 

Die lAI-Personenzuglokomotiven (Nr. 79 und 80) 

Diese beiden waren die letzten von der BAE beschafften 
ungekuppelten Lokomotiven. Sie gleichen den Sehneli­
zuglokomotiven Nr. 77 und 78, hatten jedoch nur einen 
Treibraddurchmesser von 1676mm. Die Federn lagen 
unterhalb der Achsbuchsen. 

UnHren aWJlindisehen usera empfehlen wir au&rdem: 

BurAU~ardl K ie8eland, ,,Modelleisenbahn", Ratge~rverlag WlentMünchen. 
96 Fotos, 60 Zeichng., Leinen bd. 
Ein Handbuch, vor allem für den Anfänger geeignet. das eine breite Palette 
über die Modellbahn enthält. 

R.ic".rd Heine,...dorff, • .Die IL u.IL Prtrllerlel't«l Blaenbahnen 
,(11%1-ltlll", Verlag Friu Molden. Wien. Ln. 
Der Autor ~schreibt m informativer Weise die Elsenbahngeschichte der 
ehern. Donaumonarchie: reich illustriert. 

Ron Z1el un<J MJke E.gleson, .,D2mpflokomoUvea der Welt", Franckh'sehe 
Verlagshandlung, Stuttgart, 304 S. 
Mll MO Fotos widmen die beiden Autoren d.eses Standardwerk der Dampf. 
Iokiiteratur den Dampflokomotiven aller Länderder Welt. in denen es Jemals 
gedampft haL 

H. C. B. Rcgers, .,Fram6aisebe DampflokomoUven des 20. Jah.rbundertsu, 
Franckh'sche Verlagshandlung Stuttgart, 140 S .• 9? Fotos, geb. 
In Frankreich erreichte der europäische Dampflokbau seine höchste Vollen. 
dung. Andr~ Chapelon nahm darauf einen großen persönlichen Einfluß. Das 
~schreibt diese Biographie und Technikgeschichte ausführlich. 
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Im dritten 
Lebensjahr . 

. . . wurde das Interesse an der Mo­
delleisenbahn bei dem jetzt 24Jährtgen 
Studenten der Fachrichtung Elektro­
mk. Gerd Schulze aus Leipzig, ge­
weckt. 
Sem Vater begann damals mit dem 
Bau einer HO-Anlage. WäiH'end Herr 
Schulze jun. zunächst nur zuschauen 
durfte, wurden inzwischen die Rollen 
vertauscht. Heute arbeiten beide 
quasi im Kollektiv, der Sohn ist furdie 
schaltungstechnische Seite, der Vater 
fur die Ausgestaltung der Anlage 
zustandig. 
Fur die Bahndämme und Hochflä­
chen wurde Schaumpolystyrol \'er­
wendet, auf das die Gleise mit unter­
legten Schottermatten aufgeletmt 
wurden. 
Ein elektronischer Fahrregler- nach 
einer unserer Bauanleitungen selbst 
angefertigt - wird für einen Strek­
kenabschnitt eingesetzt. Die beiden 
Hauptstrecken sind mit eine1· kontakt­
losen Selbstblockung mit Transisto­
ren ausgerüstet. Das hat den Vorteil. 
neben einer Einsparung von Kontak­
ten wesentlich sicherer zu funktlonie­
t·en. 
Geplant ist die Anfertigung eines 
Generators mittlerer Frequenz 
(5 ... 10kHz) für eine unabhängige 
Zugbeleuchtung. 
Überdie Zugbeeinflussungsschaltung 
werden wir in einem anderen Heft 
etwas veröffentlichen . 
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HELMUT FISCHER (DMV), 
Berlin 

Eine 
Diorama­
Anlage 
in der 
NenngrößeN 

Bild I So sieh! prinzipiell der Aufbau 
einer Diorama-AnJage aus; die angege­
benen Maße beziehen sich auf die 
N-Anlage des Herrn Helmur Fischer, 
Berlin 

Bild 2 D.e Anlage im Ents~hen; für 
wenigu C~ble im VerlegM der Tras­
sen und im Geländeunierbau ein gules 
Anschauungsmaler ial 

Bild 3 Die betriebsfertige N.AnJage in 
einer Cesamransichl 
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Als ich vor mehreren Jahren einmal das Verkehrsmu­
seum in Dresden besuchte, war in einer Abteilung des 
Hauses eine nicht alltägliche Ausstellung der Dresdener 
Modellbahnfreunde zu bewundern. 
Einer Ladenstraße ähnlich reihte sich da Schaufenster an 
Schaufenster, hinter denen Modellbahnanlagen in Form 
von Dioramen (Schaubildern) gestaltet waren. 
Eine ganz besonders beeindruckende Wirkung ergab sich 
aus einer klaren Motivaussage, guter technisch-künstleri­
scher Ausführung der Anlagen und dem bühnenhaften 
Charakter, der sämtliche ablenkenden Erscheinungen, 
wie sie in einem Ausstellungsraum nun einmal vorhan­
den sind, abschirmte und so den Eindruck für den 
Beschauer erweckte, als stünde er vor einer wirklichen 
Landschaft. 
Diese gute Anregung übernahm ich und baute für die. 
Modellbahnausstellung 1974 in Berlin eine Diorama­
Anlage in der Nenngröße N. 
Dafür wählte ich beim technischen Aufbau einen relativ 
unkomplizierten Weg. Nur eine 1gleisige Gebirgsstrecke 
in geschlossener Streckenführung sowie ein von dieser 
völlig unabhängiger "Talring" mit einem kleinen Durch­
gangsbahnhof bildeten die Grundlage für den Gleis plan. 
Starke Neigungsverhältnisse wurden vermieden. Beson­
ders für N ist eine konsequente Einfachheit bei den 
starken Belastungen des Ausstellungsbetriebl's 7u emP­
fehlen. Die Anlage hat dann übrigens auch bei 14tägigem 
Einsatz stets zuverlässig und störungsfrei gearbeitet. 
Einen großen Wert legte ich jedoch auf eine gute 
landschaftliche Durchgestaltung. Die 'I;rasse wurde 
mit Schwellenband, in das Profilschienen eingezogen 
wurden, mit einer Spezialmasse beschottert. Hierzu 
verwendete ich Schlämmkreide und hellgraues Streu­
mehl, im Verhältnis 1:1 gemischt und mit ein wenig 
Firnis angerührt. Das Gelände formte ich in Skelettbau­
weise, überzog :tlles mit Leinen und beklebte es mit Pack­
papier. Das Ganze wurde dann zweimal mit weißer Latex­
Farbe gestrichen; denn das ist der richtige Untergrund 
für eine helle und freundlich aussehende Farbgebung 
mit Plakatfarben. Eine passende Landschaftskulisse 
malte ich auf weißem Leinen auf, was der Anlage einen 
harmonischen Abschluß gab. Da die handelsüblichen 
Hochbauten in der Baugröße N für eine anspruchsvolle 
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Bild4 Und h11~r em Detail vom Bt .,Tan­
nendorr·. Deutlich s1chtbar ist es. daß die 
Weichenantriebe unter Flur angeordnet wur. 
den. Herr F., zweifelsohne ein Meisterunseres 
Fachs. wll'd Verständms dafür aufbringen, 
wenn wir unsere Leser auf 2 Dinge aufmerk­
sam machen möchten, die man vermeiden 
kann: 
Erstens erscheint uns die Größe der Quader 
der Stützmauer im Verhälutis zu N doch etwas 
zu gewaltig geraten (sie dürften dann m natura 
mindesums 1400mmx 700mmgroßscin!), und 
zweitens wirkt eine ,.Freihand..Schrifl", hier 
auf dem Bahnhofsschild. niemals scilon. Auf 
der Ausstellung war das nicht zu erkennen. 
doch die Kamera sieht alles nun einmal 
deutlkher. 

Bild 5 So 16ste Herr F. das Problem 4ir den Aufbau eines platz- und 
· weichensparenden .. Schattenbahnhofs" mit einer Magazinkonstruklion, für 
viele bestimmt eine sure Anregung! 
Bild 6 Und so werden die Magazine verriegelt 

Fotos und :üichnung: H. Fischer. 
Berlin 
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Gestaltung kaum verwendbar sind, habe ich alle Ge­
bäude, Brücken usw. nach HO- bzw. TT-Vorlagen bzw. 
Baukästen auf fotografischem Weg maßstabgerecht 
selbst angefertigt. 
Wie aus der Entwurfsskizze für meine Anlage hervorgeht, 
führen die beiden Ringstrecken durch die Hintergrund­
kulisse hindurch. Das ist allerdings nur an einem 
Tunnelportal der oberen Strecke erkennbar. Alle übrigen 
Durchbrüche sind für den Betrachter nicht einsichtbar. 
Hinter der Kulisse hatte ich ursprünglich je oben und 
unten einen Abstellbahnhof geplant. Ich befürchtete 
jedoch den Arbeitsaufwand, der im Aufbau der vielen 
Weichenstraßen bestand, für die noch entsprechende· 
Sicherungsmaßnahmen erforderlich gewesen wären. So 
kam ich auf einen ganz anderen Lösungs weg: Ich trennte 

Ing. PETER EICKEL (DMV), Dresden 

die Ringstrecke auf und setzte in diese Lücke ein Stück 
in der Art eines Magazins ein. Jedes Magazin kann jeweils 
einen kompletten Zug aufnehmen, so daß mehrere 
Zugeinheiten in einem Magazinrahmen abgestellt und 
nach Belieben ausgewechselt werden können. 
Da es sich um einen Versuch handelte - der sich 
allerdings völlig bewährte- hatte ich die Magazine aus 
Holzleisten, Schwellenband und Schienenprofil regel­
recht einfach "zusammengeschustert". 
Trotz dieser Primitivität gab es auch dabei keine 
Betriebsstörung. Das wäre wohl bei Weichen unmöglich! 
Dieser Erfolg berechtigt zu einem weiteren Ausbaudieser 
besonders raumsparenden und dabei billigen "Ma­
gazintechnik", mit der ich vielleicht manchem anderen 
eine Anregung gegeben habe. 

·aauanleitung für den Tender 2'2'T31,5 der 
ehemaligen K.P.E.V. in HO 

Für ihre Schnellzuglokomotiven S 10, S 101
, S 102 und 

P 10 beschaffte die ehemalige KPEV ab 1911 4achsige 
Tender mit Fachwerkdrehgestellen, 31,5 m3 Wasser- und 
7 t Kohlefassungsvermögen (Kurzbezeichnung: pr 2'2'T 
31,5). Diese Tender wurden in gleicher Ausführung auch 
zum Vorbild für andere Bahnen. Nahezu gaenauso war 
der kurz zuvor entwickelte Tender für die Gattung S 9 
(DRG-Baureihe 14~ vom Jahre 1908. 
Für den Tender sind der querliegende Wassereinlauf und 
die Fachwerkdrehgestelle charakteristisch. Tender der 
Bauart 2'2'T 31,5 besaßen zum Beispiel fol~ende Lokomo­
tiven: 17 008 (pr. S 10, DRG), 17 202 (pr S 10 , DRG), 17 1066 
(pr S 101

, Bauart 1911, DRG), 171205 (pr S 102
, Bauart 

1914, DRG), 381744 (pr PS, DR), 38 3545 (pr P 8, DR),39 038 
(pr P 10, DR), 39113 (pr P 10, DR), und 39148 (pr P lO,DR). 
Nach 1945 wurde der 2'2'T 31,5 teilweise mit den 
·Reko-Lokomotiven de11. Baureihe 5830 (ex pr G 12) 
gekuppelt, da diese Tender durch die Rekonstruktionder 
P 10 zur Baureihe 22° frei wurden. Bei den Tendern für 
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die BR 5830 wurde der Kohlekasten durch einen Aufsatz 
aus Stahlblech vergrößert. 
Aber auch einen grundlegenden Umbau erfuhr der Ten­
der nach 1945. FUr einige der erfolgreichen Kohlenstaub­
lokomotiven "System Wendler" wurde er in der Form 
"Kohlenstaubumbautender 2'2'T 26" verwendet. 
Tender mit nahezu gleichen Abmessungen beschafften 
auch die ehemalige Württembergische Staatsbahn (wü 
2'2'T 30) und die PKP (2'2'T 32, für Pt 31 c DRG 191 und 
Pu 29 : DRG 12\ Hierbei waren nur die Wassereinläufe 
und die Kohlekästen etwas verändert. Für einige Lo­
komotiven der BR 44 setzte die DRG den Umbautender 
2'2'T 32 ein. Auch dieser basiert auf dem Fahrwerk mit 
Fachwerkdrehgestellen des Originaltenders. Abwei­
chend vom KPEV-Tender und damit dem Aussehen der 
Einheitstender angepaßt, wurde der Kohlekasten gestal­
tet. Durch das Anschuhen des Einheitskuppelkastens 
vergrößerte sich die Gesamtlänge von 8650mm auf 
9053mm. 

Bild I Die Seitenonsicht des Tenders. Die beiden Seit"n d"s 
Kohlekastenaufbaues sind häufig auch vorn nach unten abge­
schrägt (siehe Zeichnung oben links). 
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